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Führende Politiker mit Arbeit des Bundestags unzufrieden

Berlin, 07.09.2013, 12:57 Uhr

GDN - Führende Politiker des Bundestags sind unzufrieden mit dessen Arbeit und fordern weitreichende Veränderungen. Die
Sitzungswochen seien zu vollgestopft, es gebe zu wenig Zeit für wichtige Themen. 

Bundestagspräsident Norbert Lammert (CDU) warnte im Interview mit der "Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung", wenn es nicht
zu Veränderungen käme, könnte es passieren, dass "immer mehr Themen mit zu wenig Sorgfalt behandelt" würden. Er warb für eine
Reform des Parlaments. Was in den Sitzungswochen behandelt werde, sei "zu oft zu viel". Das Verhältnis von verfügbarer Zeit und
den zur Beratung anstehenden Projekten müsse neu geordnet werden. Entweder müsse es mehr Sitzungswochen geben oder die
Zahl der zu behandelnden Vorlagen müsse gesenkt werden. Der Vorsitzende der Unionsfraktion, Volker Kauder (CDU), stimmte
Lammert zu und forderte mehr Zeit für Beratungen. "Ich glaube, wir kommen um mehr Sitzungstage des Bundestags und damit auch
um mehr Sitzungswochen nicht herum", sagte der CDU-Politiker der Zeitung. Er fürchtet, dass ansonsten Themen nicht mehr
angemessen behandelt werden. "Es ist zum Beispiel nicht akzeptabel, dass immer mehr Reden auch zu wichtigen Themen nur zu
Protokoll gegeben werden", sagte Kauder weiter. Bisher gibt es mindestens 20 Sitzungswochen im Jahr. Auch die SPD-Fraktion will
die Arbeit im Bundestag verändern. "Wir brauchen eine Parlamentsreform", sagte der Parlamentarische Geschäftsführer der
Sozialdemokraten, Thomas Oppermann. Nötig seien weniger Rituale und mehr lebendige Diskussionen, damit das Parlament wieder
der zentrale Ort der politischen Auseinandersetzung sei. Die Kanzlerin oder der Kanzler sollten bereit sein, "in der Fragestunde des
Parlamentes einmal im Monat die Fragen der Abgeordneten direkt zu beantworten", sagte Oppermann.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-21245/fuehrende-politiker-mit-arbeit-des-bundestags-unzufrieden.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-21245/fuehrende-politiker-mit-arbeit-des-bundestags-unzufrieden.html
http://www.tcpdf.org

